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Der Krei s Ca la u gehört geographisch zum La usitzcr Becken- und Heideland. 
Den Hauptteil des Beobachtungsgebietes bildet eine wellige Grundmoränen­
landschaft aus ßeckensandc ll und -tonen. Feuch te Niederungen mit FlicJjcn und 
zahlreichen Teichen wechseln mit kl einen Stauchmoräncnhügcln. Im Norden 
li egen Te il e des Obersp rccwaldes. im Süden Endmoränen des Lausitze r Grenz­
walles, die bis 161 m übel' NN ansteigen. Die ursprüngliche Vegetation ist sehr 
vielgestal tig . Erlen- und El'lcn-Eschen-Wäldc l' sind im Sprcewald, im Lugk und 
am Rande de i' heutigen Teiche und Flicljc a nzutreffen. l<l e inflächig wechseln 
feuchte Stieleichen-Birken-Wälder, Stieleichen-Hai nbuchen-Wälder und Birken­
Kiefern-Mischwälder. Stell enweise kommt auch die Rotbuche natürlich vor. Bei 
GroJj-Mehssow und am Kesselberg bef inde n s ich FichtenNorpostenstandorte. 
Besonders in den Heidemooren des Gren zwaldes t reten a tlantische Floren­
elemente auf. Heute beherrschen ausgedehnte Ackerflächen, Grünland und 
Ki cfcrnfo rsten das Landschaflsbild . Gro ue Flächen nimmt die I ndustrie ein. 
Etwa ein Fünftel der Kreis fl äche wird durch den Braunkohlentagebau über­
baggert. So gese1len s idl zu den ausdauernden Pflanzengesellschaften immer 
mehr Gesellschaften offener Böden, in denen Annuelle vo rherrschen. Dadurch 
entstehen für v iele Neophyten günst ige Ausbreitungsbedingungen. 

Wenn von speziellen Verö ffentlichungen über den Sprecwald und einigen 
Exkursionsber ichten abgesehen wird, sind botanische Arbeiten über den Kreis 
Ca lau sehr spä rlich. Die bedeutendste Arbe it ist die "Flora der mittleren Nie­
derlausitz H von R. HOLLA (1861 /62). Zuvor waren von RABENHORST (1839) 
Angaben a us dem Geb iet in seiner H Flora lusatica H veröffentlidlt worden. 
ASCHERSONs " Beiträge zur Flo ra de r mitlleren und westlichen Niederla usitz" 
(1879). in denen er viele ßeobachtungsergebnisse zusammenfaljte, blieben die 
letzte ausführliche Veröffentlichung übel' die Flora des Gebietes ; die "Flora des 
Spreewaldes H (KRAUSCH 1955) s treift den Norden des Gebietes, ein Beitrag 
von J ÄGER (1969) "Zur Flora des Krei ses Calau" liefert Fundortangaben von 45 
bemerkenswerten Arten. 
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Die vorliegende Zusammenstellung enthält neben eigenen Beobachtungen aus 
den Jah ren 1965 bis 1972 (= Funde ohne Namensangabe) FlIndo1"tangaben von 
HUBERT ILLIC. Llickau. MAX KERSTAN. \Vüstenhain. D1". I-I.-D. t<RA USCH. 
Po tsdam, \VERNER MICHEL, Cro~räschen. MAX MILITZER t. ßautzen, lind 
I-IANS-WERNER OTTO, Bischofswerda. denen hiermit für ih re freundliche Un­
terstützung herzlichst gedankt wird. 

Die Zahlenangabcn vor den Fundortangabcn cntha lten dic Mcf)tischblatt­
nummcrn und den Quadranten: 

4149 _ Lübbcnau 
4150 = Burg 
41 S1 = \V e rben 
4249 = Ca lau 
4250 = Vctschau 
425 1 c::a Cotlbus \Ve~n 

4349 .. G öll n hz 
4350 = Al tdöbcrn 
~35 1 _ Drcbl,a\,l 
4H!l "'" I,lctlwltz 
4;150 .... Scnftcnbcn;~ 

Nomenklatur nach ROTI·IMALER (1972). 

Apophytcn 

Anemone ramlllcu10jdes L. 
4350/ 1 Auwaldrcst ös tlich der Bahnstrecke Altdöbern-Schöllnitz (1959 MlLIT­

ZER, 1972 noch zahlreich). 

Androm eda po/ilo/ja L. 

4349/ 2 oberhalb des Fliegerteiches bei Bronkow (1972). 
Für diesen in Hochmoorbulten siedclnden Zwergstrauch lagen nur aus dem 
vorigen Jahrhundert vereinzelte Meldungen vor: 4349/2 zwischen Rcttchens­
dorf und Lug (HOLLA 1861/62); 4349, 3 bei Göllnitz (HABER LAND in ASCHER· 
SON 1879); 4349/4 Rollgentcich bei Chransdorf (HOLLA). 

Anlhemis lillcloria L. 

4250/2 östlich vom Kraftwerk Vetschau (1 972 OTTO); 
4450/2 Reppist, Bctr iebsbahnhof (1971 ). 

ArclostapJzy/os Iwa-ursi (L.) Speng. 

4249/ 4 südöstli ch der Wolfsschlucht bei Cabel. 
Bisher nur aus eincm Kicfernwald zwischen 4349/1 Collmitz und Cosda bekannt 
(HABERLAND in ASCHERSON 1879). 

I\ r llica montana L. 

HOLLA (1861 /62) nennt Vorkommen diesc l" Art bei 4350/3 Chransdorf und 
4249/4 Werchow, ASCHERSON (1879) hat sie im Moor östlich der Frciberge bei 
4250/3 Ogrosen angetroffen. Heute exist iert nur noch das 1972 e ntdeckte Vo r­
kommen am Tiebellzmoor bei 4349/2 Zwictow, wo in einer Pfe ifengraswiese 
lind Teilen eines Kicfernforstes etwa 70 Excmplarc blühten. Der Fundort ist 
seit 1973 a ls FND "Quell hänge der Tiebenz" geschützt. Südlich der Krei sg renze 
besitzt die Art weitere Vorkommen wes tlich von 4450/1 Crouräschen (MICHEL) 
und zwischen Sedlitz und Bahnsdorf (1959 FELLER in Kartei MILITZER). 
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Asplenill/ll SeplenlrionaJe (L) ! !: trm. 

4351 / 3 Weinbergsmauer Geiscndc rf (MüLLER in ASCHERSON 1879. 1972 
noch vorhanden). 

Blecll11u1l1 spical1l (L.) Roth 

Re lativ hiiuf ig in feuchlen Kiefern- und Fichtenforslen des Endmoränengebietes 
in einer Höhen lage über 80 m über NN (siehe auch HOLLA 1861/62 und J ÄGER 
1969) , 
4249/4 

4350/ 1 

Werchow, östlich des Kuhringberges; häufig an dem 3 km 
Graben von der Buchwä ldchener Ziegelei zum Schaf teich; WSG 
berg bei Cabel; 
Pa rk Buchwäldchen ; 4350; 3 [·w von Chrausdorf. 

C/Jimophila umbel1ala (l.) Barton 

langen 
Kesscl-

Die Art, die ein en Verbreitllng s sch\\"erpun l~t in der Oberlausitzcr Kiefern heide 
besitzt, Immmt im Gebie t sehr zerstreut auf armen podsolierten Sandböden vor : 
4249/ 2 Waldrand südlich Bischdorf (1962, durch Bergbau 1965 erloschen); 
4350/ 1 zwischen Altdöbcrn und Rettchellsdorf (HOLLA 1861/62) ; 
4351 /3 Weinberg Geisendorf (1972); 
4450/ 2 Kiefernwald südlich Lecskow (MICHEL). 

Circaea alpina L. 

Siedelt sehr zerstreut in Auwa ld- und Bruchwaldresten. Zu den von HOLLA 
(1861 /62) aufgeführten Fundorten 4350/2 Rettchensdorfer Busch und 4350/3 
Chrallsdorfcr Tannenbusch kommen zwei weitere: 
4350/ 1 südöstl ich der Bahnstatiol1 Schöllnitz (1959 MILITZER); Nordrand des 

Groflen Paul bei Buchw<.: Idi~n 

Diphasiuln compllllWl1l11l (L.) Rothm. 

4249/ 4 Kiefernforst bei Altbiehlen (= Wüstung östlich Settinchen); 
am Schaf teich bei Gahlen; 

4249/ 3 wHölleH bei Cabel; 
4250/ 4 500 m ssw Wüstenhain (KERSTAN). 

Gagea lulea (L.) Ker-Gawler 

4250/ 1 Park Repten, selten (1972). 
Bisher nur VOll 4350 Altdöbern: Alter Friedhof und Gärten (HOLLA 1861/62) 
bekann t. 

GClllialla plleumollanlhe L 

4349/ 4 feuchte Wiesen niederung ös tlich der Siedlung Waldfrieden (1965 
MfCHEL). 

GYl1l1locarpillm roberlian u111 (Hoffll1.) Newman 

4249/ 4 Ziegelei Buchwäldchen (1972 OTTO). 

H elialllllcmum mmwwlaritlm (L.) Mil ler 

4250 / 4 südwestlich Bahnhof Eichow auf Rodeland (1965 KERSTAN); 
4349/ 2 Kalkberge Bronl~ow. 

XII/3 



Lacluca serriola L. 

4249/ 4 Zie"gelei Buchwäldchen ; 4250/3 Schäferei Reuden. 
Von HOLLA (1861/62) nur mit wen igen Exemplaren für Lübbenau a ngegeben. 
heute in Ausbreitung. 

Lislera ouala (L.) R. BI'. 

4151 / 1 Ostufer des Byhleg uhrer Sees; 4249/ 2 Mloder Teich ; 
4250/ 1 Park Repten; 
4349/ 2 Wa ldwiese zwischen Buchwäldchen und Wei6ag; 
4450/ 2 zwischen SedJitz und Bahnsdorf häufig an feuch ten Kicfernwaldstellen 

(FELTER in J< artei MILITZER). 

Lycopodium almolimml L. 

4249/ 2 Chaussee Calau - Lübbenau. bei der Grubenba hn 
(1972 durch Bergbau erloschen). 

4249/ 3 Nordufer des Kemmener Teiches; 
4249/ 4 am Schaf teich bei Calau; 
4250/ 3 Friedri chsfeld bei Gahlen; 
4250/ 3 und 4350/ 1 mehrfach in den Freibergen. 

Monlia !onlono L. 

4349/ 2 feuchter Acker nördlich des Tiebenzberges be i Zwietow (1972). 
Von HOLLA (1 861/62) wird die Art al s wnich t selten H bezeichnet. aus diesem 
J ahrhundert lagen keine Beobachtungen vor. 

Op/liogloSSUln uulglllull1 L. 

Von HOLLA (1861 /62) auf dem Laas bei 4850/3 Altdöbern in ziemlicher Menge 
a ngetroffen. Heute nur noch sehr vereinzelt in ungedüngten Pfeifengras wiesen : 
4349/ 2 zwischen Buchwäldchen und Wei6ag (1971) ; nördlich des Tiebenz-

berges bei Zwietow (1972); 
4349/ 4 1,5 km aso Lug (JÄGER 1969); 
4450/ 2 Sorno-West (1959 GLOTZ in I< ar tei MILITZER). 

OSlllullda regaIis L. 

Eine ozean ische Waldpflanze. die im Crenzwallgebiet mit bemerkenswerter 
Häufigkeit vor a ll em an Gräben und Suhlen auftritt : 
4349/ 2 Nordhang des Tiebenzberges bei Zwietow ; 
4349/ 4 Feuerlöschte ich am Kesselberg im Revier Cabel; Hölle bei Werchow; 

östlich des Kuhringberges be i Werchow. 
Weitere Fundorte s iehe HOLLA {1861/62) und KRA USC H (1955). 

Oxycoccus paluslris Pers. 

s iedelt in den hochmoorartigen Veriandungsgcse lIschaften des Endmoränen­
geb ietes_ Zu den vo n HOLLA (1 861/62). ASCI-IERSON (1879) und J AG ER (1969) 
genannten Vorkommen kommen vier weitere: 
4249/ 4 Hochmoor Cabcl; östlich Ziegelei Buchwäldchen; 
4250/ 3 Moor ös tlich der Freiberge ; 
4349/ 2 Fliegerte ich ßronkow. 
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Paris quadrilolia L. 

Von HOLLA (1861/62) nur für 4350/1 Laas bei Altdöbern und Rettchensdorfcr 
Busch angegeben. 
4149 /1 Hainbuchcn-Waldrest am Burgwall bei Grof;-Beuchow; 
4349/ 2 Obcrmühle bei Luc1 .. a itz; 
4350/ Erlen-Eschen-Wald südli ch Buchwaldchen. 

Paf!wssia palllsll'is L. 

Früher sicher häufiger. da bei HOLLA (1861/62) ohne Bemcrkung. KRAUSCl-I 
(1 955) erwähnt das Auftreten di ese r Art in einer Kleinseggellwiese am 4150 
Byhleguhre r See. Zur Zeit ist dic 1972 auf einer ungenutzten Wiese öst1ich des 
Fliegerte iches be i 4349/2 Bronkow gefundene Einzelpnanze das einzige 
bekannte Vo rko mmen im Kreis Ca la u. 

Pelror11(lg ia prolifcm (L.) Ball et Hcywood 

4249/ 4 Ba hnstreckc an der Ziegelei Buchwäldchen ; 
4349/ 2 Nordra nd des Flugpla tzes Bro nkow. 
Fehlt bei J-IOLLA (1861/62) und ASCJ-IERSON (1879) . 

POlcntilIa illlpoJila Wahlenbg. 

4149 / 4 Schö n feld. Ödland <:Im BKW ,.Jugend" (1972 OTTO). 

Rcscda Julco /a L. 

" 

4350/ 3 Ba hnstrecke Calau- Senftenberg 11 ... :dlich 4350/ 3 Crof;räschen (1972). 
Vergleiche J-iOLLA (1861/62) und JÄGER (1969)! 

Rllynchospora alba (L.) Vahl 

4250/3 Moor östlich der Freiberge bei Ogrosen. 
Von HOLLA (1861 /62) nur für 4249/4 WCl'chow und Cabel sowie ' zwischen 
4350 '3 Altdöbern und Klein-J auer a ngegeben. 

~corcollera Illtlllilis L. 

4249/ 4 Kicfernfo l'st an de r Ziegelei Buchwaldchen; 
4349/ 2 I<icfe rnforst am No rdhang des Tiebenzberges bei Zwietow; 
4449/ 2 zwischen Barzig und Crof;räschen. 
Weitere Vorkommen s iehe J-IOLLA (1861/62) lind ASCHERSON (1879). 

Trielllalis eu ropaca L. 

4249 / 4 Hochmoor Cabel (1970). Erstnachweis für den Kreis Calau. 

T yplIa x r;lauca Codron (= T, latifolia x T, allguslifoHa) 

4350/ 1 Frauenteich bei Buchwaldchen (Lackowitz 1901. 1969 durch Räumung 
der Te iche erloschen) . 

VacciniUllI x il'll crmedium Ruthe (= v, vilis-idaca x V. myrliIltls) 

4249/4 mehrfach in der Umgebung der WolfsschJuch t bei Cabel ; Hölle bei 
Wcrchow; Waldrand südlich Werchow; in Abt. 20 des Cabele r Rev iers; 

4349/ 2 Eros ionstal am Tiebenzberg bei Zwietow. 
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Erstnachweis fur den Kreis Calau (1966). Alle Vorkommen liegen an Nord· 
hängen in feuchten Kiefernforsten mit hoher Rohhulllusauflage und weisen 
eine regelmäf]ige vegetative Vermehrung auf. 

Viola stagnilla Kit. 

4249 / 1,2 ehemaliger Seescr Teich (1972 ILLIG, 1973 durch Bergbau el'1oschcn). 

Vulpia mytlros (L.) C. C. Cmelin 

4249/ 4 Zicgelei Buchwäldchen 0972 OTTO); 
4350/ 1 Bahnhof Altdöbern (1972 OTTO). 
Bisher nur von der Bahnstrecke nörd lich 4349/ 1 Rutzkau bekan nt (JÄGER 
1969). 

Arcbacophy ten 

Agroslemma gill/ago L. 

Nach HOLLA (1861/62) in der Mitte des vergangenen Jahrhunderts häu fi g. 
heute durch Saatgutreinigung sehr selten geworden: 
4149/ 2 Lübbenau : Cetreidcfclder in der Campe (1970 bis 1972). 
Siehe auch KRAUSCH (1955). 

Kichxia e1atillc (L.) Oum. 

4250/ 3 Missen : Cartenland (1972). 
Im vergangenen J ahrhundert von HOLLA (1861/62) in Pcitzendorf und zwischen 
Neudöbern und Schöllnitl. sowie von ASCHERSON (1879) zwisdlen Vetschauc r 
Bahnhof und Stradower Mühle beobachtet. 

Neophy ten 

Ambrosia arlemisiitolia L. 

Bereits 1873/74 bei AIt- und Neudöbern im Klee (HABER LAND in ASCHERSON 
1879) und 1875 zwischen Vetschau und dem Sprcewald (LOEW in ASCHERSON 
1879) aufgetreten. Seit 1961 beobachtet sie der Verfasser. anfangs ve reinzclt. 
später in gröf]erer Anzahl auf offenen. sandigen Standorten. Bei Vegetations­
schluf] verschwindet die Art wieder. 

4249/ 2 

4249/ 4 
4349/ 2 

Friedhof Calnu: auf Ödland (1961); Feldkarte südlich der Mloder 
Teiche (1961); ß CI'9 bauha ide Buckow bei Calau (1972); 
Stegschenke bei Calau: fri sch geschütteter Straljenrand (1 969); 
auf Feldern und Ödland zwische n und in den Dörfern Zwietow und 
\Veiijag (1966 vereinzelt, 1972 sehr häufig). 

Caleopsis anguslifolia (Ehrh.) Hoffm. 
4249/ 4 Ziegelei Buchwäldchen (1972 OTTO). 

Leucoju11l aeSliUIl11l L. 

~149/2 an dcr Hauptsp l'ee nördlich des ßarzlin bei Lübbenau (1968). 
Einziges Vorkommen im Kreisgebiet. Die Art is t nach }<RAUSCH (1955) ver­
mutlich aus Gärten verwildert und war 1933 in der Nähe von Lübben gefunden 
worden. 1962 en tdeckte o. PIESKER 4 weitere Vorkommen im Revier Buchen­
hain bei Schlepzig. 
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Oellothera albiperCltrua Renner ex Hudziok 

4149/ 4 bei Schönfeld ; 4350/3 bei Grofjl"iischen; 
4350/ 4 BKW Greifen hain (1972 OTTO); an der Schmiegelmühle bei Lubochow; 
4449/ 2 bei Barzig. 

Oellol liem Olll ll lOpl lila Fockc 

4249/3 Ziegele i Buchwäldchen ; 4350/4 Tagebau Gl'eifenhain; 
4349/ 2 . Cha ussee Altdöbel'l1 - Lug; 
4149/ 3 Chaussee Lübbe nau- Luckau bei Hindenberg. 

Oellothera c11icagillellSis Oe Vl'i es ex Renner 

4149/ 4 Ödlander bei Schön feld -Nord (1972 OTTO); 
4249/ 2 Bahnstrecke Calau-Lübbenau bei Safjlcben ; 
4351 / 3 Friedhof Kausche. 

OClIolhera depressa Greenc 

4149/ 3 Schwellenplalz des BI(W bei Kittl itz; 
4350/ 3 Kohlebahn Gl'eifenhain bei Grofjräschen. 

Oellolhera lallax Ren ner et Ros tall ski 

4250 / 2 an der F 11 5 be i der Lobendo rfer Autobahnbrücke ; Badesee Suschow. 

Oellothera siles iaca Ren ner 

4250/ 1 am l<raftw(,l'k Vetschalt; Kohlebahn be i Rcpten; 
4250/ 3 Bahns tl'ecl~ e Cabu-Cottbus bei jchschen. 

Oellolhera rubricalllis Kleb. 
4150/ 3 um Vetschau; 
4150 / 1 in Burg und Burg Ka uper ; 
4149 / 3 Tagebau Schlabendorf ; 

Plautago itulica L. 

4350/ 4 Tagebau Gl'cifenhain. 
4249/ 4 Ziege lei Buchwäldchen ; 
4249/ 2 Tageba u Seesc; 

4149/ 4 Ödland im WCl'ksgcläncle bei Kittlitz (1972 OTTO); 
4151 / 3 Gleiskörper der ehemaligen Spreewaldbahn be i Briesen. 
Die Art wird von ASCI-IERSON (1879) nur für di e Nachbal'gebiete und von 
I(RJ\USCH (1955) für die Randgeb iete des Spreewaldes angefüh rt. 

Ephcmerophy ten 

BUora radialls M. Bieb. 

4249 / 4 
4250/ / 3 
4350/ 4 

Bahns trecke Calau-Finsterwalde bei Se tlindl(~n (1972): 
Bolschwitz (1972); 

Grcifenhainer Kohlebahn an eier Schmiegelmühle bei Lubochow. 

Brassica jWlcea (L.) Cze1'l1. 

4349/ 3 LPG Hof Wor01lage (1972). Erstnachweis für dcn Krei s Calau. 

Ceulalll'ea diffusa La mk. 
4350/ 3 an der Gl'cifen ha inc l' Koh lcbahn bei Gl'ofjl'ilschen (1972) . 
Erstnachweis für den Kreis Calau. 
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Nicandra pl1ysalodes (L.) Gaertn . 

4149 / 2 Lübbena u : unweit des Hafens a ls Un kra ut in Blumenrabatten (1971). 
Nach ASCHERSON (1879) wird die Art se it 1877 ve reinzelt in der Niederla usitz 
beobachtet ; MILITZER fa nd sie 1953 bei 4150/4 Burg in e inem Gem üsegarten. 
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